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Eberswalde. —- Jn der Ma- 
fchinenfabrik von A. Bufse Na folget 
bestieg neulich Nachts sder -M-a chinist 
Wendt den Kessel, um die Muttern ei- 
nes Mannlochs anzuziehen. Durch eine 
unaufgetliirte Ursache flog ein Stück 
aus der Dichtung des Deckelö mit ei- 
nem Knall heraus. Durch den aus- 
strömenden heißen Dampf wurde W. 
vollständig verbriiht und war auf der 
Stelle totdt. 

Fin sterwa l de. —- Der Bestan- 
rateur ischwasser, Besiyer des Gast- 
hofes ,. um alten Iris inRahnsdorL 
nahm an Einer Entenjagd theil. Als 
er einem anderen Jagdtheilnehmer das 
Gewehr abnehmen wollte, vermuthlich 
um selbst einenSchuß abzugeben, ging 
plötzlich die Waffe lass und eineLadung 
Schrot durchbohrte dem J. die Brust. 
Troydem sofort ein Arzt herbeigeru- 

Ien wurde, war bei dessen Eintreffen 
nfolge des ftarten Blutderlufteg be- 

reits der Tod des Schwerdtrletzten 
eingetreten. 

Frankfurt a. O. s-- Kessel- 
fchniied Hildebrandt aus der Eisen- 
bahn-Centralwertftätte brachte seiner 
Frau einen tiefen Messerstich in die 
Lende und dann sich selbst einen 
Schnitt am Halse bei. Seine Ver- 
leßungen lassen eine Wiedergenesung 
erwarten, der Zustand der Frau er- 

scheint hoffnungslos-. — 

F r i e d l a n d. Als der Schul- 
lnabe Emil Schoppe aus Niewisch ficb 
mit anderen Knaben mit Kahnfahren 
auf dem Schwielochsee vergnügte, fiel 
ihnen ein Ruder in’«g Wasser. Beim 
Versuch, des Nuderg wieder habhdft 
zu werden, stürzte der Knabe über den 
Kahnrand in die Fluth und versank. 

se r ii m e r S b o r n.—6.ine Feuers. 
brunft äfcherte Nachts das den Häus- 
lern Schutz und Biittner gehörige Ge- 
höft ein. Leider sind dabei auch zwei 
Menschenleben zu Schaden gekommen. 

L a n d s b e r g. Der Hülfsbrem 
srr Schutte stürzte auf dem Oftbahn- 
hofe beim Rangiren so unglücklich auf 
einen Puffer herab, daß sich der 70- 
iöbriae Mann zwei Nivven zerbrach 
und in das Krankenhaus gebracht 
werden mußte. 

Me rke. Es ist das dern Gast- 
wirth Gust v Schauer gehörige 
Brauereigebiiude total niedergebrannt. 

N e u d a rn m. Eine brave That 
vollbrachte bei dem Brand auf der 
Markgrafenstraße der Briefträger 
Klintr. Er rettete den sechs Jahre 
atten Sohn des Arbeiters Lange, der 
noch in der Stube lag, als schon die 
Flammen hereinschlugen. 

Inst-n Ohre-Oes- 
Lhck. —- Vor dem Schwurgericht 

aus der Antlaaedant eingeschlafen ist 
dieser Tage ein Angeklagter. Während 
der Staatsanwalt in seiner Rede siir 
Bejahung der Schuldfrage wegen wis- 
sentlichen Meineides eintrat unv her- 
vorheb, daß rnan jemand, der wider 
besseres Wissen eine falsche Anzeige er- 

stattet, sehr wohl einen Meinen-, ja 
selbst das schwerste Verbrechen zutrau- 
en könne« war der angeklagte Rainer 
auf der Antlagebant sanft eingeschla- 
fen und fiel unter mächtige-n Gevolter 
platt zu Boden· Der Angetlagte, der 
wegen fahrlässigen Meineids zu 5 Mo- 
naten Gefängniß verurtheilt wurde, 
ist ein vielfach vorbestraster Mensch. 
der den Worten des Anktägers keine 
große Bedeutung beizumessen schien- 

Me rn e l. »Die Straftarnmer ver- 

urtheilte den Tischlergesellen August 
Riekk aus Tomedien wegen Mildean 
und Widerstandes gegen einen Forst- 
beamten zu 4 Jahren 4 Monaten Ge- 
fängniß. 

P i l tkalle n. —— Ertrunken ist in 
einer arn Saume der »Großen Plinis« 
belegenen Torsgrnbe das irn M. Le- 
bensjahre stehende Söbnchen des Inst- 
rnanns Biebert in Pötschlauken bei 
Lindicken. Die Mutter des Knaben 
war unweit der Unglück-stelle mit 
«Torflesen« beschäftigt und vermißte 
ihn erst nach Stunden. Ein kleines Ta- 
schenmesser, das neben der Grube steck- 
te, gab Veranlassung« sre zu durchsu- 
chen, too man auch die Leiche fand. 

N s It schen. —- Nok Kunan »- 

tranl beim Baden der tönigliche Bau- 
infvettor Kreteler aus Allenftein vor 
den Augen feiner Söhne. Als K. fich 
bis zur Körperhölfte in die See bege- 
ben hatte, verlor er durch eine sich über 
ihn ergießende Welle das Gleichgewicht 
und wurde in&#39;3 Meer hinausgetriebem 
An den Unglücksföllen follen haupt- 
fiichlich die unzurelchendenSicherheitög 
maßregeln im herrenbade fchuld fein. 

Inst-s Ist-presse- 
T u ch e l. ——Voni Zuge erfaßt wur- 

de der 82 - jährige taube Altsiyer Js- 
naz Marzienlietvid von hier auf dem 
Mübergang nach Neutuchel. Er wur- 
de sur Seite an einen Drahtzaun ge- 
fchleudert und erlitt nicht unbedeuten- 
de Bettes-engen arn Kopfe. 

Reuteich. —- Zu dem großen 
Brandunglitck in Schöneberg a. W. 
wird mitgetheilt, das die verbrannten 
drei Kinder, die ohne Aufsicht auf deni 
heuboden des Winller’fchen Gewal- 
les gespielt hatten, bereits am Abend 
vor ihrem verhängnisvollen Tode va- 
bei betroffen wurden, wie fie mit 
brennenden Streichhiilzchen auf dem 
deuboden nach Tauben suchten. Arn 
Standtage werden fie dasselbe gethan 
nnd hierbei das heu in Brand gesteckt 
habet-. Ja der Familie Wieczorrel 

herrscht seit längerer Zeitllngliick. Der 
Vater der verbrannten Kinder wurde 
vor 6 Wochen von einem Bösewicht 
derartig mit dein Messer in den UnsF 
terleib gestochen, daß er im Kranken- 
hause in Tiegenhos schwer darnieder-. 
liegt. 

G ö rlih. —- Vollstiindig niederge- 
brannt ist das am Fuße der Landes- 
trone gelegene Gast- und Logierhaus 
zum Reichsschmied. 

LiebenthaL —- Eine schwere 
Feuersbrunst brach in Hennersdors 
aus. Das Feuer dehnte sich mit solch 
angedeutet Schnelli leit aus, daß in 
kurzer Zeit sechs irthschasten mit 
neun Gebäuden vollständig vernichtet 
wurden. Es loird Brandstiftnng ver- 
muthet. 

N a t i b o r. —— Der bei dem Brande 
aus dem Dominium in Schwankein 
schwer verunglückte Dominialtutscher 
Pyttlit, der bei dem Versuche, seine 
Habe zu retten. von den brennenden 
Hniissparren verschüttet und nur mit 
Mühe aus dem Flammenmeer gerettet 
wurde, ist im Knappschaftslazarett in 
Sultsehin seinen Verletzungen erlegen. 

Inst-s zdcnsysbettetr. 
R e n d s b u r g. Petroleumboh- 

rungen, wie sie in Dithmarschen ein 
befriedigendes Resultat ergeben ha- 
ben, sollen von der internationalen 
Bohrgesellschast nun auch im Osten 
des Canals im hiesigen Kreise vorge- 
nommen werden. Die Gesellschaft er- 
wartet mit Bestimmtheit Petroleumla: 
ger in der Tiefe. 

Ue t e n s e n. Das 50jiihrige Dot- 
tor - Jubilänm beging Sanitiitsrath 
Dr. Wilh. Lange in Ue te rse n. 

Der Jiibilar wurde am 1(). August 
1828 in Uetersen geboren, ivo sein 
Vater als prattischer Arzt thiitig 
war. 

Ists-tin Fasse- III Juki-set 
Mühlberg a. E. Verhaftet 

und in das hiesige Amtsgerichtggei 
fängniß übergesiihrt wurde der Ober 

Lgeselle des hiesigen Fleischermeisters 
Karl Apis. Bei der Durchsuchung 
des dem Gesellen gehörigen Koffers 
fand man in demselben einen Schin- 
ten und vier Schlaawiirfte vor. die er 

seinem Meister entwendet hatte· 
NiederorscheL Der 16jäh- 

rige Sohn des Fabrilarbeiters Phi- 
lipp Beckmann wurde bei der Arbeit 
to heftig von einem Holzstiici an den 
Leib getroffen, daß er infolge der er- 
littenen schweren Verletzungen starb.«· 

Nordhausen. Der Verdacht 
des Mordes an dem Schneider Altvin 
Ade aus Elze thannoberj ruht nach 
Mittheilung der hiesigen Staatsan- 
waltschaft auf dem verhafteten Spin- 
delschmied Wilhelm Eckhardt nicht 
allein. Es ift die Möglichkeit nicht 
ausgeschlossen, daß auch andere Per- 
sonen für die Thäterschaft in Frage 
lommen. Die Nachforschungen wer- 
den mit allem Nachdruck betrieben. 

Orlamiinde. Von einer ver- 

heerenden Feuersbrunst ist der Nach- 
karort Groß-(kutersdorf heimgesucht 
worden. Nachmittag-z gegen 2 Uhr 
brach in dem Anwefen deeLandtvirthS 
Ernst Göliß in der Borngasse Feuer 
aus, das mit rasender Schnelligkeit 
um sich griff und innerhalb einer 
Stunde sechs Wohnhäufer, achtScheus 
nen und eine Anzahl Stallungen er- 

faszt und vollständig eingeäschert hat- 
te. Betroffen sind außer Ernst Gor- 
liß die Landwirthe Gustav Kolditz 
Louis Born, Louis Müller, Louis 
Keilhau nnd Eduard Görliß. 

Weimar. Hier brach in der 
großen Parlett Fußboden Fabrik 
von Hehen A.-G., Ettersburgerstraße 
73, ein großes Schadenfeuer ans. Das 
ganze Lagergebäude, in dem sich über 
80,0()0 Ml. fertige Parletthölzer be- 

fanden, wurde ein Raub der Flammen. 
W e i ße n fe l s. Der Saalestra- 

ße 4 tvohnhafte, 48 Jahre invalide 
Schuhmacher Miinter war hochgradig 
nervös und lebte mit seiner bedeutend 

jüngeren. Frau zweiter Ehe in bestän- k,k, -.4.4--. 

Ulgclll uniukucsh I» uukz apart Wer 

vor einigen Wochen verlassen hatte. 
Mittags nun wollte dieselbe einige ih 
rer Sachen holen; beide Eheleute ge- 
riethen darüber in Streit. Jnr Ver- 
lause desselben schoß Münter mit ei- 
nem Revolver nach seiner Frau und 
verletzte dieselbe, indem das Geschoß 
die Oberlippe durchbohrte. Das Pro- 
jeltil blieb im Oberkiefer stecken. So- 
dann richtete Miinter die Waffe gegen 
sich, schoß sich in beide Schläer und 
schnitt sich nach die Kehle durch, sodaß 
der Tod alsbald eintrat. 

IMIUOIIII III Des-tasten- 
Miihlheinr Der Kaufmann 

setrnann Wittseld vvn Mühlheim 
roich wurde vor ca. 2 Jahren auf 

der Straßenbahnstrecke Duft-barg- 
Broich zwischen der Manning und 
Brvich von der elektrischen Straßen- 
bahn geschleudert; Wittseld gerieth 
unter den Wagen, es wurden ihm 
beide Beine abgefahren. Der Ver- 
leßte strengte Prozeß gegen die Allge- 
meine Lotal- und StraßenbahnsGe- 
fellschaft an und socht ihn bis in die 
höchsten Jnstanzen aus. Die vettlag- 
te Straßenbahn Gesellschaft wurde 
verurtheilt. dem Klöger eine lebens- 
löngliche Nente von jährlich 4000 M. 
zu zahlen und die entstandenen Pro- 
zeßtosten zu tragen. 

Saarbrüeten. Der im Jahre 
1900 vorn hiesigen Schwurgerichte 
wegen schweren Sittlichteitsverbre- 
chens zn 13 Jahren Zierchthaus verur- 
theilte Gipfernreisier atthias Hubert 
aus Trier wurde irn Wiederaufnah- 
meversahren, das vorn Oberlandesges 

«.-——.—. — 

Bildcvs aus-des Welt.c;1—1::-stellung.N 

Aqricultmsal Gebäude. 

Ahseits voni Hauptausstellungsge- 
biete und zwar westlich von der Fest- 
halle, erheben sich zwei Riesenaeböude: 
der Ackerdau- und der Gartenbau- 
Palast. Etsterer bedeckt ein Areal von 

than ig Arres. Wenn man nur außen 
um ihn herumspazirt, hat man schon 
sast eine Meile zurückgelegt Die erste 
Weltausstellnng sand bekanntlich im 
Jahre 1851 im KrystalPalast in Lon- 
don stati, s— dieses Aderbauaebiiude 
der St. Louiser Weltauisstellung ist 
ganz allein größer als der berühmte 
Krhstall-Palast. Als Getreicespeicher 
würde der AckerbauPilast im Stande 
sein, die ganze Maigernte von New 
Yorl und den Neuenalandstaaten oder 
die Hälfte dcr 65,()l)«,()0l) Bushels, die 
den durchschnittlichen tsrtraa einer 
Ernte in Missouri bilden, auszuneh- 
men. Mit Futter gestillt, würde der 
Vorrath eines solchen Gebäudes ge- 
nügen« um 3,()0(I,0()0 Stiict Vieh wäh- 
rend eines Winters zu füttern. 
Würde es mit Aepfeln gestillt, so 
würde der Vorrath genügen, um jedem 
Bewohner der Vereiniaten Staaten, 
Frauen und Kinder eingerechnet, ein 
halbes Peck zu überlassen und eine 
doppelte Nation an die Bewohner der 
Philippinen, Hawaii und Cuba aus- 
zutheilen. 

H 

Jn dein Riesenpalast ist alles zu 
sehen, was in Feld, Wiese und Gärten 
wächst —, ferner alle landwirthschaft- 
lichenGeräthe, Apparate fiir die Milch- 
wirthschaft, Butter- und Käsefadriien, 
für die Bienenzucht u. s. w. Fast jedes 
Land der Erde ist hier vertreten 

Südlich von diesem Gebäude lieat 
der Gartendau- Palast. Hier ist eine 
vollständige Sammlung aller Gärt- 
nerei und Obsttultur und deren Pro- 
dukte dem Auge dargeboten. 

Jn der ganzen Umgebung des Pa- 
lastes, bis zum Ackerbau-Palast, ja 
auch noch um diesen her, sind allerlei 
Pflanzen eingesetzt Diese den beiden 
Departements zur Verfügung stehen 
den Anlagen umfassen allein .s0Acres. 
Ueber 10 Acres sind mit den feinsten. 
seltensten Arten Rosen bevflanzt. 
Ebenso ist ein Obstaarten von 4 Arres, 
ein Garten wilder Blumen, Erdbeeri 
Pflanzuna u. s. w vorhanden Eine 
Blumenuhr von 100 Fuß im Durch- 
messer, init Ziffern lin Blumen) von 
15 Fuß Größe und Feigern von )0 
Fuß Länge, wird stets die genaue Zeit 
angeben. Diese wundervolle Uhr be- 
findet sich aus der Nordseite des-o Acker- 
dausPalasteH· Nachts wird sie durch 
1000 elettrische Lichter illuniinirt. 

richt in Köln angeordnet war, freige- 
sprochen. Jm Zuchthause zu Dieze 
hatte Hubert Spuren von Jrrsinn ge 
zeigt und war dahin durch hervorra- 
gende Pshchiatiter untersucht worden, 
die einstimmig bekundeten, daß er sich 
bei Begehung der geradezu bestiali- 
schen That —»— sein Opfer, ein Hish- 
rigeo Mädchen, trug 20 Wunden da- 
von — sich nicht im Besitze seiner frei- 
en Willensmeinung befand, fiir seine 
That also auch nicht verantwortlich 
gemacht werden tönnr. 

T r ie r. Zu lebenslänglichem 
Zuchthaug begnadigt wurde der zwei- 
mal zum Tode verurtheilte Mörder 
Maria Sanders, Johann Merches. 

Godesberg. Als das Dienst- 
mädchen der Hebeamme Köndgen mit 
einem Kinde aus dem Arm die Trep- 
pe hinabschritt, stolperte sie, wobei 
das Kind ihr entsiel und über das 
Treppengeliinder in den Hausflur 
stürzte. Das Kind war sofort todt. 

Haspr. Hier iit der Typhus 
ausgebrochen. Jn einer Fabrik tm 
Vorort Westerbauer sind eine große 
Anzahl Arbeiter am Typhus erlrantt. 
Die Wasserleitung der Fabrik wurde 
polizeilich geschlossen. 

Liidenscheid. Die 16 Jahre 
alte abritarbeiterin Else Reinbold 

,aus thlinghausen wird vermißt. 
pas-Inn und Wunsch-am 

Neudorf s Platendorf.Die 
in den 40er Jahren stehende Frau 
Wiedenbriick wurde hier in ihrer Ram- 
mer an einer Zeugleine erhängt auf 
gefunden. Die Bedauernswerthe litt 
schon seit längerer Zeit an Trübsinn. 

N e n n d o r f. Die lsrdarbeiten 
für den Unterbau der Bahulinie durch 
das Süntelthal Miinder Nenndorf, 
die besonders in der Gegend des Dor 
fes Egestor erhebliche Schwierigkeiten 
boten wegen der zu bewältigenden 
Wasserverhiiltnisse, schreiten bei dem 
trockenen Wetter riiitig vorwärts. 
Zum kommenden Herbst dürften die- 
ielben ihrer Vollendung entgegensehen 
Mit dem Oberbau der Babnftrecke folt 
bis zum Frühjahr gewartet werden-. 

Osnabriict Das Feuer in 
Bad Ledde zerstörte das Rathaus, ein 
Wohnhaug, die Brennerei und mehre 
re Ställe; der Schaden ift fehr bedeu 
tend. 

Ostens-u Ins Pest-usua- 
R o st o et. Vor Kurzem zeigte dicht 

aufsteigender Rauch an, daß im Fried 
hoftvege ein griifzereg Feuer entstanden 
sein mußte. Es war das siidtich hin 
ter den Vordergebäuden des Grund- 
ftiicts No. 14 daselbst ringsum frei 
gelegene grdße Fabritgebiiude der 
Noftocker Stuctfabrit von Caroro u. 

Co. in Brand gerathen. Die Feuer 
weht griff den Brand energifch mit 
mehreren Rot-ten an. auch die Dampf 
spriße trat in Thätigteit. Es war je- 
doch nicht zu verhindern, daß die süd- 
liche Hälfte des Gebäudes faft total 
ausbranntr. Ferner wurde das Dach 
des ganzen Gebäudes zerstört und die 
nördliche Hälfte der Dachetaae sehr 
start beschädigt. Von dern Jnhalt des 
Gebäudes an fertigen und www-ki- 
gen Strick Varräthen, Materialien 
u. s. w. konnte wenig geborgen wer- 
den. 

Wisrnar. Der von dem Ersten 
Staatsanwalt in Schwerin wegen 
Diebstahls steckbrieflich verfolgte Bä 
elergefelle Robert Unger itt in Eisle 
ben verhaftet und in das Amt-sae- 
richtsgefängniß nach hier überführt 
worden. 

Königreich satte- 
Lauter. — Hier feierten die 

Weifzbach&#39;fchen Eheleute die diaman- 
tene hochzeit 

Leipzig. —— Jn der Nacht hat 
sich aus seiner Wohnung in demBriihl 
IF der nerventrante Hangmann Hau- 
bold aus dem zweite Stockwerle in 
den Hof herabgestürzt. ach demKraw 
tenhaus gebracht, verstarb der alte 
Mann alsbald an den Folgen der 
Verletzung. 

Lichte n b e r g. —-— Jn der-Flachs- 
bereitungsanftalt in Lichtenberg war 
der im 65. Lebensjahr stehende Hauss- 
besitzer und Fabritarbeiter Büschel 
allein mit Verlobung von Flachsbrech- 
scbäben von einem hohen Haufen be- 
schäftigt- Durch plötzliche-Z Hereinbres 
chen des Haufens wurde Büschel ver- 
schüttet, so dafz er ersticktr. 

Meerane. —- Der im 4. Jahre 
stehende Sohn des Barbiers Ludlvig 
wurde durch einen Postpacketwagen 
überfahren. Die Räder gingen dem 
Kinde über den Kopf, wodurch es einen 
Schädelbruch daoontrug, der seinen 
sofortigen Tod zur Folge hatte. 

Meißen. » Beim Baden in der 
Elbe ertranl der 23 Jahre alte Arbei- 
ter Haugwald 

Mühlgriin. — Es wurde der 
verheirathete Teppichweber Winller 
unter dem dringenden Verdachte ver- 

baftet, in Fallenstein die groben 
Grabschändungen vorgenonnnen zu 
haben. 

,N e u st a« d t e l. —- Hier erlitten 
der Bahnhofswirth Rudolf und dessen 
Frau infolge lFrplosion einer Petru- 
leumlampe schwere Brandwunden. 

staunend Duer- 

L a u s e n.---.l’tiirzlich wurde in der 
hiesigen Station der Reisende Johann 
Zeislechner aus Stodhani, Bezirlgge- 
richts Oberndorf, von dem ausfahrew 
den Lolalzug LU, den cr während des 
Vlnfahreng verlassen wollte, überfahren 
und getödtet.« 

N e u f a h r n. ---s(55 erschoß sich der 
Vorstand der hiesigen Bahnstatkom l. 
Uderexpeditoe Bolz. Als Ursache wird 
mornentane Geisteastörung bezeichnet. 

Neu Ulm. Der Besitzer des 
Schlosses in Leipheim Baron Schilling 
ift infolge eines Schlaganfalles plötz- 
lich verschieden. 

N ii r n b e r g. Wieder ein schwe- 
rer Unglücksfall durch Spiritus trug 
sich in der Gibitzenboffstraße zu. Die 
38 Jahre alte Taglöhnergfrau Wal- 
bnrga Aumiiller goß, als sie mit dem 
Warmen von Essen beschäftigt war, 
Spiritus auf den Rochapparat auf. 
Es erfolgte eine Explosion der Spiri- 
tusflaschr. Jni Nu stand die Frau in 
Flammen. Obwohl der Ehemann auf 
die Schreckens-rufe sofort herbeieiltr. 
nnd die Flammen erstickte, trug die 
Frau doch lebenggefährliche Brand- 
wunden davon. 

P a r s b e r a. — Bei der Prozes- 
sion anläßlich des StapuliersFeftes in 
Habsberg, an der 800 Personen theil- 
nahtnen, schlug der Blitz in die Kirche 
und schleuderte den Blihableiter her- 
unter. Es wurden etwa 50 Personen 
betäubt, jedoch erholten sich alle gleich 
wieder. 

Petetshausen —- Der Post- 
bote Flottner dahier, der von der Ma- 
schine des Postzuges 13 erfaßt wurde 
nnd u. a. einen techtfeitigen Oberfchem 
telbruch erlitten hatte, ist seinen Ber- 
letzungen erlegen. 

Regensburg. —-- Es wurde der 
wegen Leichenran an dem t. Ober- 
expeditor v. Faßmann ver-haftete Tag- 
löhner Schlehhuber aus der Untersu- 
chungshaft entlassen. 

Wortha. d. Jsar. s- Jm nahen 
Aheein hat der Söldnerssohn Johann 
Haber, ein übel beleumundetes SNE- 

— 

fett, gelegentlich eines häuslichenStrei- 
tes feinen Bruder durch acht Messer- 
siiche tödtlich verleßL Haber wurde 
sofort verhaftet. 

Würzburg.—Anläßlichdes 
100jährigen Jubiläums der lgl. Mu- 
silfchule spendete Prof. Prym 10,000 
Mark fiir unbemittelte Schüler. 

Ubeiupsakk 
Germersheim — Als er bei 

einer Dienstvisitation geringfügiger 
Vetfäumnisse befchuldigt und mit 
Strafverfetzung im Wiederholungs- 
falle bedroht wurde, nahm sieh dies- der 
54jährige Amtsgcrichisgefängnifzrriir- 
ier Kafpar Hause-e so zu Herzen, daß 
er sich hier im Rhein ertränlte. Die 

keiche wurde bei Ludwigshafen gefun- 
en. 

H o m b u r g.—Durch Spielen mit 
Zündhölzchen geriethen in Limbach 
die Kleider des 3 Jahre alten Töchter-« 
chens des Bergmannes Ludwig Leib- 
rock des Vierten in Flammen, wobei 
das Kind fo schwere Brandwunden er- 
litt, daß es starb. 

Lirdwiashafen.———Kaufmann 
Jakob Schönsieael wurde wegen Wech- 
selfälschuna in der Höhe von 1——16,- 
000 Mart rhaftet. Schönsiegel 
wollte der P lizei entrinnen, wurde 
aber eingeholt. 

P i r m a fe ns. ---- Erhängt hat 
sich hier der IZJ Jahre alte Fabrikat- 
beiter Litdwia Kröher in feiner Woh- 
nung in der Waldftraße an der Gas- 
leitima. Der Selbfhnörder hinterließ 
einen Brief an feine Frau, die er mit 
4 unmiindigen Kindern zurückläßt 
Lebrngiilierdrufx dürfte als Grund des 
Selbsimordeg anzunehmen sein. 

Kennst-rieb But-masti- 
M u r r h a r d t. -—- Es ertrant im 

Ltvnitee tbei Welzheim) ein 24jähriger 
Knecht Namean Honecker aus Schöll- 
hutte, als er ein Pferd in die Schimm- 
ine ritt. 

N a s s a u. —— Beim Mustern eines 
zu tausenden Pserdes wurde der ledige 
Bauernsohn Wilhelm Weaert von dem- 
selben so aus die Brust geschlagen, daß 
er bewußtlos vom Platze getragen wer- 
den mußte. 

O be r w ä l de n. —- Der verheira- 
thete Zimmermann Gottlieb Rehn vom 
Schioeizerhos bei Börtlingen, mit einer 
Reparatur m einer Scheuer beschäftigt, 
stürzte so unglücklich ab, daß er sosort 
todt war. 

Orshsetzqtsus Bade-h 

Oehringen.——Jn der Nacht ist 
zu Goldbach, Stadtaenieinde Mulden- 
bura, eine dem Landwirth Gottfried 
Hosch daselbst gehörige, zum Theil mit 
Heu aesiillte Scheuer sammt Stallge- 
bäude vollständig abgebrannt. 

Schnaitheim. Das 4jäh- 
rige Mädchen des Fabritarbeiters J. 
König siel in ein heißes Wasser, wo- 
durch es an verschiedenen Körperthei- 
len derartige Brandwunden erlitt, daß 
es mit dem Leben launi davonlonnnen 
wird. 

Schorndors. —- Hier starb der 
von einem Kameraden zwischen hier 
und Hebsaet aestochene Paul Stadeb 
mann, Arbeiter in der Eisenniöbeli 
sabril Schorndors 

CkiahsLotsrtnaem 
Metz. Unter dem Verdacht der 

Spionage wurde der Friseur Hense 
aus Lurernburg, der früher in Metz. 
jetzt in Nancy ansässig ist, verhastet. 
Er reiste in der Meyer Gegend mit 
Arisichtgtarten umher. 

N i lv i n g e n. Vor mehreren 
Wochen verunaliiclte in der an die hie- 
ssae Geniarliina&#39; angrenzenden Grube 
Viktor der 36 Jahre alte Beramann 
Georq Poligert Derselbe erlitt schwe- 
re Brandwunden am Leibe beim Ab- 
fenern eines Sprengschusfes und ist 
Ietzt gestorben. 

E seen-sum. 
Rümelingerr — Jn einer Gn- 

lerie zu Riiinelingen wurde der Berg- 
mann Joh. Schildgen von eTnem von 
der Decke fallenden schweren Minetti 
stein getroffen; er erlitt einen Bein- 
bruch. 

Schacht-Augurs 
B r ii s a u. —- Die fünfjährige No- 

sa Benesch fiel, als sie unbeaufsichtigt 
im Hofe des elterlichen Wobnhauseg 
spielte, in die vorbeiflieszende Zwitter 
und ertrank. 

De brerzin. —— Der Brigadier 
Oberst Viktor Nagy fiel bei Uebersetz- 
ung eines Grabens vom Pferde und 
erlitt schwere innere Verletzungen und 
Kontusionen Er wurde in seine Woh- 
nung gebracht. 

Wien. -—-- Der 54jiihrige Tag- 
löhner Andreas Pribil recte Nowotny 
ist während er im Teiche hinter den 
Benmtenhäusern am Wienerberge ba- 
dete, ertrunten. 

Allentowitz. —- Jin Walde 
wurde der 15jährige Franz Halaschta 
an einem Baume erhängt aufgefun- 
den. 

gis-seid 
S o uben. —- Der Gendarm Ca- 

pitaine fand bei der Verfolgung eines 
Verdachtigen durch einen Sturz in die 
Joux den Tod. Er hinterläßt eine 
Wittwe und 6 unerrvatbsene Kinder. 

Waadt. -— Eine grausige Ent- 
deckuna machte der junge Bauer Mon- 
noud in Thipleytes. Sein Vater-, ein 
Bojähriger Wittwer, war mit dem 
Fuhrwert nach Veven nefahren. Als 
der Sohn den Wagen in den Hof rollen 

Förte, kam er heraus, um beim Ab- 
chirren zu helfen. Da fand er den 

Vater, mit den Füßen in der Mechanik 
singend als Leiche. 

stauen im Ermordeten-h 
Der neueste vom Censusamt nai- 

gegebene Band behandelt die Arbeits- 
thätigteit der Bevölkerung. Es ergibt 
sich daraus, daß innerhalb des conti- 
rentalen Gebietes der Ber. Staaten 
29,073,238 Personen im Alter von 
über zehn Jahren dem Lohnerwerb 
nachgehen, 28,758,886 männlichen und 
5,819,897 weiblichen Geschlechts. Die 
Crsteren machen achtzig Prozent des 
in Betracht kommenden Bevölkerungs- 
theils aus, die Letzteren 18.8 Prozent. 
Der Cenfus von 1880 wies 78.7 Pro- 

-Znt männlicher Arbeiter anf, der von 
1890 79.3, so daß eine wesentliche 
Veränderung nicht stattgefunden, be- 
treffs der Arbeiter-innen stellte sich der 
Prozentsatz huf 14.7 und 17.4 respek- 
tive, woraus, verglichen mit der leßteu 
Ziffer, ersichtlich, daß in dem Jahr- 
zehnt von 1880 bis 1890 eine größere 
Zunahme in der Zahl der Arbeiterin- 
ren stattgefunden hat als im letzten 
Jahrzehnt; ein Vergleich mit den An- 
gaben über die männlichen Arbeiter 
ergibt, daß die Thätigteit der Frauen 
im Erwerbgleben sich immer stärker be- 
merkbar macht»tvenngleich sie immer 
noch keinen Anlaß zu Befürchtungen 
eines Uebermaßes gibt. 

Von den einundvierzig Beschäfti- 
gung-en, die den Frauen im Erwerbs- 
lcben hauptsächlich offen stehen, sind 
in acht die weiblichen Arbeiter in der 
Mehr.zahl, in sechsundzwanzig Män- 
ner, in den anderen sieben bilden die 
Frauen eine Minderheit von einem 
Fünftel big zur Hälfte. Hervorragend 
thätig sind die Frauen im Lehrfach 
alg Haushalterinnem in Wäschereien. 
als Krantenpflegerinnen, Hebanimen, 
Dienstboten und Anfwärteriunen,alö 
Stenograobistinnem an Schuldma- 
scbinen, alLs Kleiderinacherinnen nnd 
Näherinnen. 

Jn den fiinf großen Abtheilungen 
cicl Isc]ll)llsllgullg Pklloollllllllcll Mc 

Frauen nicht; im Ackerbau sind sie 
nur mit 9.4 Prozent verzeichnet, im — 

Handel und Versandtgeschäft mit 
10.6, in der Fabrikation mit 18.5, im 
Berussleben mit 34.2, in aushal- 
tungen mit 37.5. Die größte Zu- 
nahme weist die Beschäftigung im 
Geschäft-Flehen nach, in welchem der 
Prozentsatz in zwanzig Jahren von 
3.4 aus 10.6 gestiegen ist. 

Jn den Bernfgzweigen ist die Thä- 
ligteit, in welcher Frauen eine Mehr- 
heit oder doch beträchtliche Minderheit 
ausmachen, hauptsächlich irn Lehrsach 
zu finden, wo sie 73.4 Prozent re- 

präsentiren gegen 67.8 im Jahre 
1880; aus-übende Musiker und Musik- 
lehrerinnen sind 56.8 Prozent, gegen 
4.&#39;;.3 in 1880 und 55.5 in 1890; 
Ztiinstlerinncn und Kunstlehrerinneu 
44.3, gegen 22.6 und 48.1 in 1880 
und 1890 respektive; im Theatersach 
ssnd Frauen mit 433 Prozent Vertre- 
ten gegen 37.8 in 1880 nd 40.6 in 
189(); literarisch und wissenschaftlich 
thiitig sind :»31.8 gegen 1J.9 und 24.6 
respektive Jni Regierungsdienst ha- 
ben 9.4 Untertunft gefunden: in der 
Journalistil sind 7.3 thätig; im ärzt- 
lichen Beruf 5.6, als Geistliche Z, 
Zahnärzte 2.7 uud im Advolaienfach 
im Prozent Der Zudrang der 
Frauen zu diesen Beschäftigungen war 
in dem Jahrzehnt von 18L0 bis 1890 
stärker als in dem letzten. Alc- Buch- 
haltet, Glerlg, Stenographen sind 
24.6 Prozent thätig, alg Boten und 
Officediener f).::, alk- Verpader und 
Versender Itsth als Vertiiuferinneu 
:’«-.4, als selbständige Geschäftsleute 
4.l, im Telegravhen und Telephon- 
dienst RU.1. Tie stärkste Zunahme 
ieit 1880 hat im letzteren und jin Ge- 
jchiistgleben stattgefunden. 

Als Resrzltat ergibt siil1,daf3 dieZahl 
der im ("-;-merbgleben thiitigen Frauen 
iu größerem Verhältnisz zugenommen 
hat al5 die der Miteinan wenngleich 
Allcy Dkl lelcll cmr grolierr heim soc-· 

fchsiftiater zu verzeichnen ist ali- znvon 
Ter Zudrana ist von 1880 bis 1890 
start-er gewesen als seitdem: im Br- 
rufSlelien fassen die Frauen mehr Fuß 
als Männer-, während ihre Verwen- 
dung im Hans-halt nnd als Dienckts 
boten abnimint. Jn den speziell als 
fiir männliche Thiitialeit qeeirnet gel- 
tenden Berirfgsztveiaem in der Rechts- 
vrain. im ärztlichen nnd geistlichen 
liaben Frauen beträchtlich Einnan ge- 
funden, doch nicht in dem Tllkafre mir 
in den ihrer Veranlagnna nötin lie- 
senden Beschäftiaunaen, wie znisi Bei- 
spiel ini Lehrfach. am Theater« ins 
literarischen Beruf und dergleiclen. 

—-——- 

Geschinaelssache nennen wir inei- 
stens dars, wag uns nicht schmeckt 

III if If 

Auch Lillian Russell hat ihre Ans- 
sichten über Heirathen nnd lfheschei 
dringen zu Papier gegeben. Was Lil- 
lian dariiber zn sagen hat« ifttverths 
voll, denn sie spricht aus Erfahrung-. 

it II »f- 

Jn Wiesbaden hat wieder der 
Verein Deutscher Fürstinnen zur-He- 
bung der Sittlichleit« eine Versamm- 
lung abgehalten. Was? Jst denn 
schon wieder in höchsten Kreisen eine 
Eheirrung vorgefallent 

n- on si· 

Port Arthur fällt immer noch; der 
Ort muß sehr Lfoch gelegen sein. 

II sit 

Die Einführung der Krieges-Hunde 
hat sich in Ost Asien nicht bewährt 

iAn ihrer Stelle sollen nunmehr bei 
einer dort operirenden Armee Regi- 
mentö Hafen angeschafft werden. 
Man verspricht sich von dieser Neue- 
rung große Bortheile. da die Kriegs- 

hafen ihrer Truppe in schwierige- 
Fiillen immer den richtigen Weg as- 
neigen. 


